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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
2 pi 1 rg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, den 27. Sebrun 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 49, 


Berlin, 25. Februar. In Veranlaſſung des 
Vorſchlags, die Branntweinſteuer aus einer Maiſch⸗ 
ſteuer in eine Fabrikatſtener umzuändern, gehen fort 
während zahlreiche Petitionen ꝛc. bei dem Bundes 
kanzleramt ein und es laben auch in der letzten 
Sitzung des Bundesrathes wieder mehrere folder 
Petitionen, die meiſt von den Fabrikanten ſelbſt her⸗ 
rühren, vorgelegen. Ihrem Inhalte nach ſteben fie 
einander diagonal gegenüber; während Be 2 
den einen die Beibehaltung der bisherigen aiſch⸗ 
beſteuerung gewünſcht wird, wird in den Be 
nicht minder dringend um Einführung der Fabrikat 
ftener petitionirt — ein Beweis, daß die bei der 
Frage zunächſt Intereſſtrten ſelbſt unter einander 
nichts weniger als einig find. Die Entſcheidung der 
Frage, ob eine Aenderung des ene 
modus überhaupt einzuführen ſei, iſt übrigens wie 
man von unterrichteter Seite hört, näher gerückt. 

— Reue Preußiſche 4½procent. Anleihe von 
5 Millionen Thaler. Der „St. Anz.“ publieirt 
einen Allerhöchſten Erlaß vom 22. Febr. betreffend 
die in Gemäßheit der Geſetze vom 28. Septbr. 1866, 
vom 6. März 1868 und vom 5. Februar 1869 ferner 
aufzunehmende Staatsanleihe von 5 Mill. Thaler. 
Dieſelbe iſt in Obligationen à 100, 200, 500 und 
1000 Thlr. auszugeben, mit 4½/ pCt. am 1. April 
und 1. October zu verzinſen und mit der für ver⸗ 
ſchiedene Eiſenbahnzwecke bewilligten Anleihe von 
40 Millionen Behufs der Verzinſung und Tilgung 
1 einer und derſelben Anleihe zu vereinigen. Zur 

ilgung find von 1869 ab von dieſer Anleihe jahr⸗ 
lich 50,000 Thlr. nebſt den erſparten Zinſen zu ver: 
wenden. 


— Moldauiſche Landesbank. Man ſchreibt die 
Verhältniſſe der moldauiſchen Landesbank betreffend, 
aus Jaſſy: „In dem vergangenen Jahre iſt hier zu 
Lande eine ſehr gute Ernte geweſen und hat die 
Bank von dem Gute Onesetzki, welches fte befannt- 
lich ſelbſt bewirthſchaftet, bedeutende Ernteerträgniſſe 

ehabt, die ſte zu guten Preiſen verkaufte. And) 
at die Bank mit ihrem verfügbaren Capital be 
deutende Geſchäfte gemacht und wird ſich das Juſti⸗ 
tut zu einem für die Actionaire ſehr rentablen empor: 

Ah en, denn wie man bier in unterrichteten Kreiſen 
in, oll die Dividende für das abgelaufene Jahr 
ſchon 8 pCt. überſteigen. Durch die Eiſenbahnen, 
an deren Erbauung hier im Lande energiſch gear⸗ 
beitet, und von welchen ſchon in dieſem Jahre ein 
Theil in Betrieb geſetzt werden wird erwachſen der 
Bank unberechenbare Vortheile. Nicht nur daß fie 
die zu gewinnenden Ernteerträgniſſe zu bedeutend 
höheren Preiſen wird verkaufen können, weil dieſelben 
leichter und ſchneller nach den Hafenplätzen exportirt 
werden können, ſondern hauptſächlich dadurch, daß 
die in ihrem Beſttz befindlichen Güter Negresetzki 
und Onesctzki bedeutend im Werthe ſteigen und fte 
dieſelben, ſobald fie einen ihr comvenivenden Preis 
erzielen, zu verkaufen beabſichtigt. Wenn die Bank 
die beiden Güter erſt in flottes Capital verwandelt 
haben wird, dann können die Actionaire auf eine 
den vorjährigen Betrag mindeſtens um das Dreifache 
überſteigende Dividende rechnen, da hier zu Lande 
der niedrigſte Zinsſatz 10 pCt. beträgt, und daher 
die Bank mit einem größeren flotten Betriebscapital 
durch ihre bedeutenden Geſchäftsverbindungen einen 
aut größeren Gewinn für ihre Actionaire erzielen 
ann. 


London, 25. Febr. (Privatdepeſche des Berliner 
Boörſen Conxier.]) In der heute begonnenen erſten 
Serie dies jähriger Colonial⸗Woll⸗Auctionen, welche 


don einheimiſchen und fremden Käufern zahlreich ber | 


ucht war, waren Capwollen ſehr feſt, während Preiſe 


ür auſtrali ö } 
Rummforteh fl cher zu Port Philipp und andere 


Berlin, 26. Februar. brüder Berliner. 
er 5 tigem Algen ſchoͤn. — Weizen 
wech 685 Termine preishaltend, loco ar 
2100 4. be nach Qualität, er 20008, April⸗ 
ar 44 10 Tee een de 
driger, entfernte Fele en eier Er 
Get. 1000 6 Kündigungspreis 51 %, loco 513/, 
m ab Kimmend 5 = ah elanfene en 

Y, bez., ſchweim Ut uſge 
5 Norll Mai getauſcht, der dieſen Monat din, 


eher zu Gunſten der Käufer ſtellten. 


50% bez., Febr.⸗Mäxz 505/550 ½ bez., April⸗Mai 
75740745 bez., Mai⸗Juni 49% —49½— 49% 
bez., Juni⸗Juli 50½ 50 ¼ 8 Juli⸗Auguſt 49¾ 
bezahlt. — Gerſte r 1750 88, loco 43—55 % — 
Erbſen Jar 2250 4. Kochwaare 60—70 , Futter⸗ 
waare 53—57 , eine Kleinigkeit ord. 54 ab Bahn 
bez. — Hafer r 1200 K. loco reichlich offerirt und 
flau loco 30¼½ —34½ K nach Qualität, galiziſcher 
30¼½ 31, polnischer 32—32½, pommerſcher 33¼½— 
33½, fein pommerſcher 33%, ab Bahn bez., e dieſen 
Monat und Februar⸗März 32 Br., April⸗Mai 31— 
30 bez. Mai⸗Juni 31 —31½ bez., Juni⸗Juli 32 
bez. — Weizenmehl excl. Sack loco per & un⸗ 
verſteuert, Nr. 0 4½ —4 , Nr. 0 und 1 31½⁰2— 
3 . Roggenmehl exel. Sack unverändert, 
loco per % unverſteuert, Nr 0 3½ 3, ., Nr. 
0 u. 13½—3½ , incl. Sack, Febr. 3 % 14½ . 
Gd., Febr.⸗ März 3 14 n Br., April⸗Mai 3 
13 Apr bez., Br. u. Gd., Mai Juni 3 % 13½ Apr 
bez. u. Gd. — Petroleum r tn mit Faß matt, 
loco 7%, Br., per dieſen Monat, Februar-Maͤrz und 
März ⸗April 7½ Br, April⸗Mai 7½ bez. u. Br. — 
Deljaaten per 1800 e. Winter Raps 84—86 A. 
Winter⸗Rübſen 82—85 % — Rüböl per 67 ohne 
Faß gut behauptet, loco 9%, Br., per dieſen Monat, 
7 und März⸗April 9⅜— 9 bez., April: 

ai 9 bez., Mai⸗Juni 9 bez., Septbr.⸗ October 
10½ 10% bez. — Leinöl per 7 ohne Faß loeo 
10% % — Spiritus per 8000 matter, mit Faß 
per dieſen Monat u. Febr.⸗März 14¼2—14½ bez., 
April⸗Mai 15½2—15 bez. und Gd., 15 ½ Br., Mai⸗ 
Juni 15%, bez., Juni⸗Juli 15 ½ Br., 15½ Gd., 
Juli⸗Auguſt 15¼ Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 161% 
16% bez., ohne Faß loco 14 ½ bez. 


Berlin, 26. Febr. (Wolle.) Im Laufe dieſer 
Woche haben wir ein ſehr unbedeutendes Geſchaft 
gehabt, da größere Käufer jedenfalls erſt den Aus⸗ 
fall der geſtern in London begonnenen Auction ab- 
warten wollen. 

Stettin 26. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
ſtürmiſch und regnig. Wind SW. Barometer 28“ 
1”. Temperatur Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen 
behauptet, loco ar 2125 88, gelber inländ, 6769 4 
nach Qualität bez, bunter Poln. 65— 68 4 bez., 
weißer 68—72 bez., Ungar. 5865 % bez. auf Lief. 
33.858. gelber ur Frühjahr 68 / 68 ½ . bez. u. 
Br., Mai⸗Juni 69 & bez. u. Br., Jun Juli —. — 
Roggen behauptet, loco er 2000 4 49½&—.50½ . 
Hong Qualität bez. auf Liefer. Jr Februar 50 nom. 
Frühjahr 49¼½—49¾ % bez., Mai⸗Juni 49.50 % 
bez., Juni⸗Juli 51 Br., 50%, Gd. Juli⸗Auguſt 50%, 
Br. — Gerſte loco r 1750 66. Ungar. 40—46 . 
bez, Pommerſche 47—49 74 bez. — Hafer loco Jr 
1300 6. 33½—34½ 3 bez, e Frühjahr 47.5088, 
33% % Br., Mai⸗Juni 34 Br. u. Od. — Erbſen 
loco er 2250 64. Futter- 55—56 K bez., Koch⸗ 
56¼ — 57½ & bez., e Frühjahr Futter 56 Br. — 
Winterrübſen 7er Septbr.-Detbr. 79 % bez. u. Gd. 
Mais loco r 100 6% ab Bahn 2% 1 J. bez. — 
Rüböl matter, loco 9%, % Br., auf Lieferung der 
März⸗April u. Jr April⸗Mai 9%, 2 Gd., 9% Br., 
Septbr. Octbr. 10%, % bez. u. Br. — Spiritus 
matt, loco ohne Faß 14½—14½ & bez., kurze Lief. 
14% 14½ & bez, auf Lieferung Ir Febr⸗März 
14% 34 nom., Frühjahr 14% . bez., Br. u. Gd., 
Mal⸗Juni 15 Gd., Juni⸗Juli 15%, % Gd. — Ne 
ulirungspreiſe: Weizen 68 ¼ % Roggen 50 , 
küböl 9 , Spiritus 14½ 4. — Heutige Land⸗ 
marktzufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
6872 , Roggen 50—52 , Gerſte 46—52 , 
Erbſen 56—60 % er 25 Schffl., Hafer 34—35 2 
er 26 Shift. 

Poſen, 26. Febr. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Regen. — Roggen flau, gef. 50 Wspl. Regul Preis 
46½ , pr. Febr. Febr. März u. März April 48% 
bez., Br. u. GB, Frühjahr 46 J ede u. Gd. 
April Mai 46 ¼ bez. u. Br, Mal- Juni 46%, Br. 
% Gb., Juni Juli 47 bez. u. Br. — Spiritus 
matt, gef. 9000 Quart, Regul.⸗ Preis 13% , pr. 
Februar 13%, bez. u. Br. März 14—13½ bez. u. 
Gd., April 14%, Br., ½ Gd. April⸗Mai 14%, Br., 
Mai 14%—½ bez. u. Gd., Juni 14%, Br., Juli 14% 
Br. u. Gd., Auguſt 15% Br. 

Wien, 25. Febr. (Kleeſamen.) Wenngleich 


der Verlauf des Saatengeſchäftes noch immer nicht 


ein ſolcher iſt, wie er eigentlich durch die Saiſon be⸗ 
dingt iſt, fo ließ ſich doch zuletzt eine etwas beſſere 
Nachfrage erkennen, die vorerſt die Eigner mit der 

offnung auf einen umfangreichen Bedarf erfüllte. 

ie deutſchen Märkte verblieben freilich in der aller⸗ 
ſchlechteſten Haltung und benehmen uns dadurch jede 
Ausſicht auf einen lebhaften, rentablen Verkehr mit 
ihnen, indeß werden ſich wohl in den nächſten beiden 
Wochen die angehäuften Vorräthe dort gut räumen, 
um den neuen Ankünften aus Oeſterr ich Platz zu 
machen. gar rothe Saaten find bis jetzt nur ſehr 
ſpärliche Ordres vom Auslande eingelaufen, und dieſe 
betrafen faſt ausſchließlich nur hochfeine Qualitäten, 
die auch zu vollen und höheren Preiſen bezahlt wur⸗ 
den, während mittel und ordinäre Saaten reichlich 
vorhanden und billig ausgeboten ſind. Für Paris 
wurden einige Poſten hochprima öſterreichiſche Saat 
mit fl. 28.25 genommen; für andere Qualitäten wird 
fl. 24.50 — 27.50 bezahlt. Der Expor. aus Galizien 
halt an, doch müͤſſen Eigner billigere Preiſe zugeſtehen, 
um den gedrückten Preiſen in Norddeutſchland das 
Gleichgewicht zu halten. Von weißen Saaten er⸗ 
halten ſich Preiſe auf dem niederen Stande bei ge⸗ 
ringfügiger 28 98 des Auslandes; je nach Qua⸗ 
lität wird fl. 28—38 gefordert. Ungariſche Luzerne 
beſchränkt ſich im Verkehr auf den Conſumbebarf, 
der ziemlich lebhaft iſt; in Partien wird wenig ge⸗ 
handelt, da keine Zufuhren mehr eintreffen und 
Waare in erſter Hand faft vergriffen iſt. Aus zwei⸗ 
ter Hand wird für gereinigte Saat fl. 36—37, für 
naturelle fl. 32—3) begehrt. Italieniſche Luzerne 
iſt ohne größeres Geſchäft und wird an Conſumen⸗ 
ten mit fl. 35—36 verkauft ebenſo franzöſiſche, wo⸗ 
für fl. 45—46 bewilligt wird. 

Wien, 25. Februar. (Schafwolle.) Die gün⸗ 
ſtigere Stimmung im Schafwollgeſchäfte, deren Be⸗ 
ginn wir bereits in der Vorwoche conſtatiren konnten, 
hat ſich im Laufe dieſer Woche vollkommen gut er⸗ 
halten und ſogar gekräftigt. Sowohl hier wie in 
Be wurde Mehreres vom Lager genommen und zu 
eſten Preiſen gezahlt. Am Peſther Platze kamen 
mehrere Poſten ſerbiſcher Wollen boch in die 1 
in Banknoten zum Verkaufe; ferner ein Poſten Baesker 
in der Mitte der Sechsziger Gulden. Am hieſtgen 
Platze nahm ein Reichenberger Fabrikant mehrere 
Partien feine Wollen aus dem Markte zu ganz feſten 
Preiſen; auch wurde ein Pöſtchen rufftiiger Wollen 
zu den beſtehenden Forderungen placirt. Von Mauth⸗ 
wollen ſind in Summa über 1000 Centner abgegan⸗ 
en, und zwar türkiſche Widdiner, walachiſche und 
Jalomniter Wollen, von denen die Hälfte für das 
Inland, die andere Hälfte für das Ausland acquirirt 
und zu vollen Preiſen bezahlt wurde. Neuere Con⸗ 
tracte wurden mit folgenden Schäfereien bekannt: 
u Palffy fl. 148, Graf Zichy (paleta) fl. 132, 

naner Capitel mit fl. 100. Vom Auslande trafen 
wieder günſtigere Berichte ein; Antwerpen iſt recht 
feſt und gut geſtimmt. Die am heutigen Tage be⸗ 
ginnende Londoner Auetion verſpricht recht angenehm 
u verlaufen, und wenn auch grade keine höheren 
Des durchgehen werden, fo dürften doch die letzten 
uction preiſe voll zu erzielen ſein. 

Wien, 25. Februar. (Spiritus) In dieſem 
Artikel war der Begehr und Umſatz ſeit unſerem letz, 
ten Berichte äußerſt ſchwach und die ca: blieben 
unverändert. Prompter Frucht: oder Melaſſen⸗Spi⸗ 
ritus 43½ kr. per Grad. 

Trieſt, 25. Febr. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
2500 Star Banater und ungar Mais 116pfd. zu fl. 
4.05, 1500 Star ungar. Weizen 106—110pfd. zu fl. 
6 bis fl. 6.20 per 116 Pfd. Spiritus unverändert. 


Mancheſter, 26. Febr. Garne, Notirungen per Pfd.: 
X 5 16½ d. 


30r Water (Clayton) 


zor Mule, gute Mittel⸗Qualität 13d. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 16Y4d, 
40r Mayoll 8 . 8 4 er 14½d. 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16½. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 178% d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 
8 ¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 132. 
do. gewöhnliche gute Makes 


4 indes wn printing Gloth 9 Pfd. 2— 


Di 8 7 2 R 2 8 159. 
Sehr flau bei ſehr beſchränktem Geſchäft. 
— PEN" f 


121½ 


Breslau, 27. Februar. (Zuckerbericht.) Di 2 i ü 0 
Vn! a 

uh r der Ge verkehr am oſſtſten recht günftig, jedoch hemm⸗ Rü 30— i 3 
heutigen Getreidemarkt ſchleppend; Preiſe gegen t i hten Gerben 166174 een e 


er 


vor acht Tagen niedriger. Man zahlte für gen der meiften Sabrifanten den Verkehr und waren S i i 
weißen Weizen . . 76— 82 die Umſätze in raffinirten Zuckern beſchränkt. Zu 150 2 Wc gule 5 4 5 
5 d 1 5 25 „ . gar RR 1 Thlr., 1 anfſamen as Mi 55 De ü = 155 Ar 
BAER — 64 „ lie nach Qual. Thlr., ene Raffinade und weiß Farin 15%, Raps ku 3 u & Az 
F 5 — 58 „ | u. Gewicht. 1½, Thlr. Farin gelb 14—121, Thlr. braun 114, kuchen 5 5 z., „ Lein. 
F 36— 40 „ —10% Thlr. nach den ſehr verſchiedenen Qualitäten. Kartoffeln 22—27 Gr die Gr a 150 62 Br. 


Breslau 27. Februar. (Producten ⸗Wochen 1 1½ fe der Metze 
bericht.) Milde Luft und Sonnenſchein zeigten k— Stegulir : 
A — unge a 
fd diefe Woche mit Regen und Wind wechſelnd Ruſſ Banknoten 8216 te 89 . 
und hört man allgemein, daß die zeitgemäße Wit- bahn⸗Actien 113, Oberſchleſ. A 5 6 170 b. Eiſen⸗ 
Sr ſich dem Saatenſtande günftig zeigt. Oder. Afer 90, Coſel Oderberger ie W 5 Rechte 
er Waſſerſtand der Oder war hingegen in 58½, Amerikaner 87 Italieniſche Anl 1 5 . Wiener 
ſtetem Fallen, jo daß . beladene Fahrzeuge ihre | Liquid.-Pfandbriefe 57%, Baieriſche An x "A, Poln. 
Reife nicht fortjegen konnten Dieſes imgünftige 60er Loofe 816, Deftere. Erepſch ee 1. Deſterr. 
Verhältniß zeigte ſich auf den Geſchäftsverkehr im nerva 52, Lombarden 1291/,, en 121 ½. Mi⸗ 
Getreidehandel nachtheilig, da Waſſerabladungen k- Breslau, 27. Februar. Offici 
auswärts unbeachtet blieben; es fehlte ſomit der ſtempelungen an der 2 örſeh eee 
200 105 „Anregung und war der Umſatz träge den gelangten insgeſammt 140 aud dae Aang 
. ſeſes Jahres bis heut 208 Kündi : 
en ſchien Anfang der Woche mehr be⸗ Präſenkation reſp. Nöſtenwenen d gangene ae 
achtet, diefe Frage zeigte ſich jedoch ſchnell vorüber, verfloſſenen Monate: 1300 Ctr. Rog 77 
gehend und mußten Inhaber ihre Forderungen er⸗ Rübbl, 415,000 Quart Spiritus 10 35 
mäßigen um Abſatz zu finden. . kuchen, 650 Gtr. Leinöl. 300 sh Bass Ctr. Lein⸗ 
Roggen verfolgte am Landmarkt ähnliche ſeit Anfang diefes Jahres bis heut; 5 uchen 
Tendenz, die anfänglich feſtere Stimmung zeigte ſich Roggen, 5500 Ctr. Rüböl, 595,000 e 
ohne Halt und waren zuletzt nur feinere Qualitäten 500 Ctr. Hafer, 1150 Ctr. Lei öl — 
zu ermäßigten Forderungen verkäuflich, wogegen ge: kuchen und 300“ en, 
ringere gänzlich vernachläſſigt blieben. 1868 betrug das gekündigte Quantum: 
Im Lieferungshandel eröffneten Termine in Ro gen, 1700 C 5 3 
feſter Haltung und zeigten Preiſe für ſpätere Sicht im N Ft 2 
eine kleine Beſſerung; dieſelbe war jedoch ſchnell Rübböl, 180,000 Ort. Spiri Ctr. Roggen, 2150 Ctr. 
vorübergehend und verloren Notirungen im Laufe im Februar 1866: 16 En 
= Woche wiederum 1%—1Y, Thlr. Der Report Rüböl, 195,000 Ort Spiritus, 1500 
5 Tale gegen Sommer⸗Monate ber (Str. Rapskuchen ; im 8 „00 Etr. Hafer, 250 
Ar. 5 5 a Roggen, 3250 übö N 
> ö 1 loten 8 Woche in feineren im Februar 18845 1000 En pen Ditz Spiritus; | 
Quali 9 u gut beachtet, r 4 2775 dies nur vor. Rübbl, 147.000 Ort. Spiritus 19925 1 Centner i 
FꝛP‚ͤ 1 § i 
85 er zu letzten Preiſen war andauernd gut = Februar 1862: 23 000 Fir Jeunet ey 
= 2 übol, 258, „ Spiri 3850 8 
vereint Pacher laden dun zu Buktergmeien) im fte gf 18612 15.000 gerne n dane 
> l 8 üböl, 153,000 Ort. Spiritus . J. Centner 
55 die feht eeſamen zeigte 5 ohne alle Kauf: und im Februar 860 Welchen ge Leinkuchen; 
uſt, die ſelbſt durch ermäßigte orderungen nicht Abſtempelungen (1. Februar) in's Leben Naben 900 


ä wurde beſchränkt 96,00 
g 8 ur eſchränkt ange iri „000 8 
. age en N EA ET 578 75 (Mefäf aer 
ewann vorübergehend feſtere Haltung. it den an . e füſirt i 5 
den letzten Marfttagen vermehrteren Angeboten ver: ER 1 Water tach 
ler fid) diefelbe; jedoch zeigte ſich die Kaufluft gegen. Nr. 40 ale 138. UND zwar 25,000 Quart Spiritus 
über den billigeren Preiſen ziemlich rege und wurden (Ar. 143, 164. 8, 141, 142) und 3000 Ctr. Roggen 
111 
Ä > ent- urden 200 
fett wien. Re e aan ee Zee mann u dae, 
er erwär . 8 klärt waren 1 
r en 
ritgeſchã en i „ often Spiritus iſt der Aus⸗ 
Verändertes zu berichten. 3 — der Sachverſtändegen⸗Commiſſton aich eh 
Deljaaten je ten ſich andauernd in animirter Liegen geblieben 1 er 
| aren die Scheine Nr. 145 


Liegnitz, 26. Februar. (Getreidemarkt.) 
Bei ſtarker Zufuhr und luſtloſer Stimmung war der 
1 ſehr ſchleppend, Preiſe ſchwach preis⸗ 
haltend. — Weißer Weizen 5¼½—5½ Thlr., gelber 
4% 5½ Thlr. pr. 168 Pfd. netto; Roggen 4— 4/5 
Thlr. pro 168 Pfd. netto; Gerſte 3¼ů—81¼½2 Thlr. 
pr. 148 Pfd. netto; Hafer 35—38 Sgr. pr. 50 Pfd. 
netto; Kocherbſen 4½4½ Thlr., Futtererbſen 4 
24 ¼ Thlr. pr. 180 Pfd. netto. Oelſaaten gefragt; 
Winterraps 6½ 6 / Thlr., Rübſen 6¼—6½ Thlr. 
5 148 Pfd. netto. Kleeſaaten mittelmäßig ange⸗ 

oten, bei guter Nachfrage preishaltend; Rothllee 
11—13 Thlr., Weißklee 12— 21 Thlr. pro 100 Pfd. 
netto. Gebrüder Haniſch. 


„ Breslau 27. Febr. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Die Haupt-Ereigniſſe der letzten Börſenwoche waren 
eine Coursſteigerung von 1—4½ pCt. für öſterreichiſche 
Credit⸗Actien und amerikaniſche Anleihe. Während 

ch die Hauſſe bei erſteren nicht ohne anſehnliche 
Schwankungen vollzog, find Amerikaner ununterbro⸗ 
chen und ſtetig vorwärts gegangen und haben bei 
ſehr beträchtlichem Geſchäſte ihre Erhöhung feſt ber 
behauptet. Italiener verkehrten wohl auch ziemlich 
lebhaft, haben jedoch nennenswerthe Veränderung 
nicht erfahren. Die übrigen Speculationspapiere, 
namentlich Eiſenvahn⸗Actien waren verhältnißmäßig 
vernachläſſigt und nur Oderberger, in welchen einec⸗ 
ſeits ein ſtarkes Decouvert vorhanden und für die 
andererſeits ſich wieder eine ſehr günſtige Meinung 
Bahn bricht, haben ſich um circa 2¼— 3 pCt. ge: 
beſſert. Oeſterr. Sechsziger Looſe und polniſche 
Liquidationspfandbriefe waren zu etwas beſſeren 
Preiſen beliebt und in gutem Umſatz, dagegen Mi⸗ 
nerva⸗Bergwerks⸗Actien fehr 1 N und wei⸗ 

end. Von deutſchen Anleihen waren Baiern und 

aden etwas billiger erhältlich, er Su Braun⸗ 
ſchweiger nach erfolgter Emiſſion der tücke, beliebt 
und ſteigend. Türken zu feſten Courſen in mäßigem 
Verkehr. Ruſſiſche und öſterreichiſche Valuta wenig 
verändert. Fremde Wechſel bean ll jedoch wegen 
fehlenden Materials, in geringem Umſatz. 

Die Ultimo⸗Liquidalion hat ſich trotz des be 
trächtlichen Umfangs und ſehr bedeutender Differenzen 
ohne beſondere Schwierigkeiten leicht abgewickelt und 
ſtellte ſich bei recht flüſſigem Geldſtande für Ameri⸗ 
kaner und Italiener ein kleiner Deport heraus, 
während Sechsziger⸗Looſe, Credit⸗Aclien ꝛc. glatt 

ereingenommen wurden und ſich der Report für 

iſenbahn⸗Actien auf 5¼.—6 pCt. berechnete. — 
Privat-Discont für feine preußiſche Bankplätze 3%, — 
3¼ pCt. 

Februar. 1 21. 22. 23. 24. | 25. 26. 
Pr. 455 St. Anl. 87% 


1 


87¼ 0 87% 87% 87 / 87¼ Stimmung, demzufolge neuerdings höhere Forderun⸗ 


5 und 146 über je 100 C7 ini 
8 5 94 ½94½% 94 | 94%, 94½¼ 94%, gen Beachtung fanden und prompt bewilligt wurden. Rechen tear Im Bo 
Fa 103 103 4 103 103 1103 te 103 A aa Hatte dieſe Woche ziemlichen Verkehr e Ranger eff 8 85 
rämienanl. 122 122 122 122122 2, [bei einigen Preisbewegungen und ſchließen heute Preiſe 


Breslau, 27. Febr. 5 ie Bi 
wiederum wenig verändert gegen vorwöchentliche war N l r Die Börfe 


eute überwiegend mit der Ultimo⸗ 
tigt, im We rigen mäßig belebt obe nee 


821) 900 Sa an 
Courſen. Amerikaner und Oderber 


Schlußnotirungen. 


; 0 
45 ſchleſ Rentenb.] 88¼ 88% 88 88% 88 w887 . 
e nenne Laper nd Oberteger abermals fer 
iquidat.-Pfdb. 57% 84% 57% 57½% 57/570 en 2 8 , Dfficiell gekündigt: 1050 
Ruff. Währung 82% 82¼ 824% 827, 827% 82% fur mittelmäßigen Zufuhren ſehr beſchränkt, Preiſe Breslau, 27. Feb „405,000 Ort. Spiritus 
0. C. A. 4176 176 176¼ 176/1827 e ſchwach preishaltend. g 9 „e Februar. Amtlicher Producten⸗ | 
Oberſch. E.⸗A. A. /a 176¼½ 17/176 Börſen Bericht.] Kl 
„ er r der oedinär 8% 9% mittel 109, aan, ehe ua 
do. 1281 1, 112½¼ 5 13 der Umſaß ſtatt, wir notiren 7er 85 (J weißer 73— in 13% 14 lee een fein 12— 
Fahre rl 12% 117% us 18 885 fue harte Waare 74.70 , milde | Daheim 10 Keefdat weiße behauptet | 
891085 her her, 900% 90% 3050 90¼ 90d 778 Sr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 13 ao Bar 15, fein 17—18, hochfein ö 
,, e feinere Suaiitäten ver PO (Jr 2000 6% | 
Bolten, e 8 dc 8 8 8 ar J. fer er Mb be 4 erna, Jer Near u. mar % en 
ee 805 2% 055 535 55 14 5 78 56½ 5 age Aut Jolle ber gt . per 74 €, Di 2 Mai⸗Juni 48Y, Gd., % Br., 5 
Ib. 5 . 4 4 3 — — orten über 55 x 
9 Währ. 83 ¼ 83¼ 839% 83% 9976 9270 afer gut preishaltend, Yır 50% gal iſcher 34 Weizen der Februar 62 Br. 
nnn Mr, Sehle). 38-40 Gr fenften ande otiz bez Herſte Zr Februar 50 Br. 
Dtinerva BU. 8% 521,1 58. | 5244] 51¾ 52%,| Hülſenfruchte ſchwacher Umjag, Kocherbſen , Hafer 9r Febr. 40% Br. April. Ma; 49%, 3 
— 3 89% 83%, 83¾ũ 84 | 85" 87 vernachläſſigt, 66—70,9pr., Futter⸗Erbſen 5660 % 49½½ Gd. 5 Fa 
. Ale ve % die ST] 570] 5794| 57% | Yar 90 f. — Wicken gute Kaufluſt, or 90 C 60 Raps n Februar 95%, Br. 
Turk. 5 Anl. 4j 41 41 4120 41 — ESS ee a nd u ger Mürz 90 Br. Mar Ioco 9% Br. dur Febr 
. s 41% 41½ — in geringer 0 5— „ a; „lars 9d Br. März 97 2 i R 
18 9081 : — Linſen kleine 71—85 — 9¼ Br., April Mai 9¼— e e hie 5 


Breslau, 27. Febr. [M. A. Engel. Butter. 
Unſer Markt war in dieſer Wo 8 Butter 2 
ag befahren und nimmt Die Production bei dem 

tangel reichlicher Futterung mehr und mehr ab. 
Trotzdem waren auswärtige Ordres noch zurück 
pin und wenn ſich auch Preiſe behauptet baben, 


N 9/9 915 kun mendetober 10 bez. u Be 1 7 
K 7080. off enig verändert, loco 14 Br f 
Mas) ſtark offerirt, 60—63 Gr Jr 60. — Korf 14 beg, Srl. a ne Ber A | 
x D83., April-Diai 14%, Gd. / Br. 2 

47% Weben c Bro Bedrnar 1869: ftongen 1 
nl 4 2 „ r 
Karg Spiritus 14 ze Un EUR 

eſt. 


o iſt es doch zu größeren Umſätzen nicht gekommen. 
ugariſch Prima⸗Schmalz wurde bei unveränderten 
Preiſen mäßig ungeſetzt. 
8 iſt zu notiren: 


Schleſiſche Butter zum Verſand 2831 & pr. E. ie Börſen⸗Commiſſion. 


. einſter 1160 21 55 1 

je nach Qualität. amen 16, — ” l, —Thymothee m 

Prima ungariſch Schmalz verſteuert 25%, pr. | Frage, Tg , 5 55 Breslau, 27 Salt: Wbecdegel; 15 F. 9 8. 
Daſſelbe unverſteuerte 23 pr. E. Oelſaaten blieben begehrt, wir notiren Winter: Unterpegel: 2 F. 2 3. 


reife der Gerealien. 


P 5 Geraer Bank, 4½ pCt., zahlbar vom 22. Fe⸗ 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


bruar ab. 


Wei Breslau, = = ig 1 8 445 Bremer Bank, 5½ pCt., zahlbar vom 22. Fe 
eizen, weißer . . 79— 5 bruar ab. 
don galber 7678 73 69-72 \x MWelmarifche Bank, 4½ pCt., zahlbar vom 20. Fer 
Roggen. 61—62 60 59 ( bruar ab. 
Serite . 3 57—58 56 54-55 = (3 Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft, 36 
aus : . 37-39 36 34-35 Thaler pro Actie, zahlbar vom 22. Februar ab. 
ies l 63 5760 
Raps. 204 192 180 5 Cone ur ſe. 
Rüben, Winterfrucht . 188 182 172 1. März. 
176 172 164 


Nübjen, Sommerfrucht tadtg. Breslau, 11½ Uhr: 
n 2 5 Be 5 N e ee A 
Slogan, 26. Februar. Die hi Br de paſſirten: Firma A. Leubuſcher — Kreisg. aß, r: 
Am 20. Februar: Dampfer lee Ad. e 8 im Conc. über den Nachlaß des Pfand⸗ 
Chprift. Reichert. Ferd. Möbus, Ferd. Neumann, Cari leiher Johann Sroka. — Kreisg. Görlitz, 11 Ubr: 
Krauſe, Wilhelm Staude von Stettin mit Gütern nach Prüfungstermin im Conc. über den Nachlaß des 
Breslau; — 23. Februar: Dampfer Prinz Carl, a 1 . e — 

ü nach ger S. r: n 
n Get Ontiüe zen See ME BAT = Cone. des Kaufmann Julius Feldmann. — Kreisg. 
Ratibor, 11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des 


Verwalterwahl 


168 162 154 


a er. Kar fmaun Jehann Auguſt Maiſer zu Brunken. — 
Se Kreisg. Trebnitz, 11 Uhr: Verwalterwahl im Conc. 


über den Nachlaß der Frau v. Frankenberg⸗Ludwigs⸗ 
dorf zu Koſchnöwe. — Stadtg. Berlin: Ablauf der 
zweiten Anmeldefriſt im Concurs des Malermeiſter 
Friedrich Möhring. A 

. 1 z. 


° 

Kreisg. Brieg, 10 Uhr: Verwalterwahl im 
Gene. des Glaſermeiſter Bernhard Schmidt. — Kreisg. 
Militſch: Ablauf ber zweiten Anmeldefriſt im Cone. 
über den Nachlaß des Wirthſchafts⸗Inſpector Joſeph 
Wilhelm Conrad zu Urbanowiz. — Kreisg. Creuz⸗ 
burg, 10 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwah! 
im Conc. des Kaufmann Louis Eisner zu Conſtadt. 
— Stadtg. Berlin: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Cone der Handelsgeſellſchaft Oscar Allolis; 10 Uhr: 
Prüfungstermin im Gone. der Handelsgeſellſchaft 
Friedrich Paul u. Co. 


3. März. 

Stadtg. Breslau, 11 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc. des Kaufm. J. W. Kinne. — Kreisg. Görlitz, 
11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Kaufmann 
Rudolf Kienitz. — Kreisg.⸗Dep. Neu ro de: Ablauf 
der Anmeldefriſt im Gone. des Fabrikanten F. A. 
Teuber in Beuthengrund. — Stadtg. Berlin: Ab⸗ 
lauf der Anmeldefriſt im Conc. des Kaufm. Oscar 
Birnbaum; 11 Uhr: Verwalterwahl im Concurs des 
Cigarrenfabrikanten Pincus Eckſtein. 

4. März. 

Kreisger. Gleiwitz: Ablauf der Anmeldefrift im 
Conc. des Kaufmann Max Joſeph Sachs. — Kreisg. 
Görlitz, I uhr: Accordverhandlung im Gone. des 
Kaufmann Wolff Mendel. — Kreisg. Waldenburg, 
10 uhr: Prüfungstermin im Gone, des Handelsmann 
Gottlieb Wagner zu Polsnig. — Stadtger. Berlin: 
Ablauf der Anmeldefriſt in den Conc. der Kaufleute 
Julius Borchardt, Simon Lehden und Wilh. Sorge. 


5. März. 

Kreisger. Schweidnitz: Ablauf der zweiten An- 
meldefriſt im Conc. des Buchhändler Hermann Geisler. 
Stadtger. Berlin 11 Uhr: Verwalterwahl im Cone. 
des Kaufmann Iſidor Meyer; 11%, Uhr: Prüfungs: 
termin im Cone des Weiahändler Marcus Goldſtein 


1. März. ” 

Kreisger. Reichen bach, 11 uhr: Grundſtück 

Nr. 269 5 Ernsdorf, ſtädtiſch, Taxe: 17,543 Thlr. — 

Kreisg.⸗Dep. Nimptſch, 11 Uhr: Freiſtelle Nr. 17 zu 
Zülzendorf, Taxe: 800 SE 


März. 5 
Kreisg. Glatz, 1 Uhr: Grundſtück Nr. 54 zu 
Birgwißtz, Taxe: 140 1 5 


März. 
dig. Breslau, 11 uhr: Grundſtück, abgezweigt 
von —5 rundſtück Kloſterſtraße Nr. 24, Taxe: 4357 
Thaler. — Kreisg. Neumarkt, 11 uhr: Ackerſtück 
Nr. 752 daſelbſt, Taxe: 250 Thlr. — Kreisge icht 
Militſch. 11 uhr: Haus und Garten Nr. 125 zu 
Freyhan, Taxe: 308 Thlr. 


4. März. 
Kreisg.⸗ Comm. Patſchkau, 11 Uhr: 
Nr. 69 zu Goſtiz, N a Thlr. 


März. 
Kreisg. Breslau, 11 ur: Grundſtück Nr. 8 
81 Scheibe (Roſenthal), Taxe: 200 Thlr. — Kreisger. 
rankenſtein, 11 Uhr: Haue Nr. 82 vor dem Bres⸗ 
lauer Thore daſelbſt, Taxe: 330 Thlr. — Kreisgericht 
Trebnitz, 11 uhr: Bauergut Nr. 20a zu Zankau, 
Taxe: 4400 Thlr. — Kreisg. Guhrau, 11 Uhr: Frei⸗ 
ſtelle Nr. 19 zu Herrulauerſitz, Taxe: 674 Thlr. — 
Kreisg.⸗Comm. Winzig, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 3 
zu Camin, Taxe: 642 ai (freiw. Verkauf). 
z. 
re Glatz, 11 Uhr: Gärtnerſtelle Nr. 2 zu 
Schlegel, Taxe: 3903 Thlr. ö 


Submiſſtonen, Auctionen ꝛc. 


1 Mär:. 
9½ Uhr: Ring Nr. 30 hierſelbft Auction von 
Möbeln, Neuſilberſachen, Y ähmaſchinen, eingemachten 
Früchten ꝛc. — 11½ Uhr: In Frankfurt a/ O. Submifl.- 
Termin zur Lieferung von Maſchinen⸗Kokes für die 
N. Martiſche Eiſenbahn. 


2. März. 

9 Se Im Stadt Geb. hierſelbſt Auction von 
Betten, Kleidern, Möbeln, Sägen, Pelzen, 200 Flaſchen 
Wein ꝛc. — 9½ Uhr: Ring Nr. 20 hierſelbſt Auction 


Bauergut 


Breslauer Börse vom 


g 6. März. 
Kreisger. Hirſchberg, 10 Uhr: Prüfungstermin 
im Conc. des Kaufmann Guftav Se e 
dorf u. K. Kreisger. Brieg: Ablauf der Anmel defriſt 
im Gone. des Glaſermelſter Bernhardt Schmidt. 
Stadtger. Berlin: Ablauf der Aumeldefrift im Conc. 
des Kaufmann Paul Bähr; Ablauf der zweiten An⸗ 
meldefriſt im Conc. über den Nachlaß des Kaufmann 
Louis Wilhelm Eduard Irmiſch. Kreisg. Rawiez: 
Ablauf der Anmeldefriſt im Conc. des Kaufmann 
Selig Rothenberg. 
— —— . ayçß— ́ ::.. —. — —— 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 23/4 U. 
Cours v. 26. Februar. 


Weizen Jr Februar 624, 62% 
April-Mat. . 623; 63 

Roggen der Februar. 51 51%, 

Win in. 499, 40 

£ ai⸗Junt 490 49 76 

Ruüböl der Februar... 9% 92% 

— April⸗Mai 98, 980 

Spiritus Februar 14% 1412 


April Mal. 15 15 
ai-Juni 


1570 15% 
Fonds u. Actien. 5 2 
RER F — 113 
ilhelms bahn 116 115 
Oberſchleſ. Litt. A. — 176¼¼ 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 90%, 
Oeſterr. Credit. 1215, 120% 
Iiir! 57¾ 577 
Ameri kane?! 863), 87 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 uhr noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 26. Febr. Petroleum, 
E Gch Standard white, 


7. Februar 1569, 


von Tuchen, Bukskins ꝛc. — 10 Uhr: Im gerichtlichen Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


Auctiondlorale in Reichenbach Auction von baumwolln. preuss. Aul. v. 1859 15 | 103 B. 
Kleiderſtoffen, Möbeln, Hausrath ze. — 11 Uhr: Im do, do. 41 94½ B. 
Centralbureau der Oftbahn zu Bromberg Submillz]| do. do. 4 87% B. 
Termin zur Lieferung von 600,000 Ifde. Fuß gewalzte Staats-Schuldsch. 3 82% B. 
Eiſenbahnſchienen. Prämien-Anl, 185531 122 B. 
3. März. Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
Im Bureau des Magiftrats in Schweidnitz Suh. do, do. 4 94 B. 
miſſtons⸗Termin zur Lieferung von Granit⸗Würfel⸗ und Pos. Pfandbr, alte 4 
Rinnſteinen. — 9 Uhr: Im Bureau der hieſigen do. do. neue 4 | 84/5 B. 
Militär⸗Intendantur Submſſſ. Termin zur Lieferung Schl Pfdbr. u 1000 Th. 31 79¼—¼ bz, 
von ca. 3000 Gte. Hafer für die Magazine in Lüben. do, Pfandbr. Lt. A. 4 90½ B. 
4. 13. do. Rust.-Pfandbr. 4 90½ B. 
9 a Im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction do, Pfandbr, Lt. C. 4 | 901, G. 
von Möbeln, Kleidern, Hausgeräth, Pelzwaaren. — do, do. t. B. 4 — 
I Uhr: In Brieg Auction von Cigarren, Tabak, Filz. do. do. 40. 31 — 
hüten, Schuhen, Gummiſchuhen, Kurzwaaren und Schles. Rentenbriefe 4 88 ¼ bz. 
Ladenutenſilten. — 9 Uhr: Im Schloſſe zu Liſſa Posener do. 4 86% B. 
ton von Gardinen, Teppichen, Spiegeln, Porzellan, — 
kauf bon gie I Uhr: In Stoberau Termin zum Ber . Pr. 4 82 B. 
10 Uhr: n und Kiefern⸗Bau⸗ und Brennholz. — EN 5 En 871; B. 
Kleidung te Nr. 30 hierſelbſt Auction von fertigen = hi Bi Si 5 Ri SE B, 
7 * . 3 . 
5. März. do. do, 83½ B. 
10 Me: „In Ratbpauſe zu Landeck T Lit. F. 4 89% 
ermi r do, it. F. 89% B. 
Verpachtung von Verkaufebuden. er Fe do. Lit. G. 40 88½ bz. 
Generals Neisse-Brieger do. — a 
v Ommlungen. a 
5 RN rz. Bresl.-Schw.-Freib. 4 113 G. 
f 12 75 1 end Abeba gun e 85 dto. 2 6 12 De u, = 
€ uf 8 erliner Land⸗ un < 5 N Z. U. B. 
Waſſer Trankport⸗Berſch re e Geſelſch fk. do . 8 
. 3 Rechte Oder-Uter-B, 5 90 ¼ E. 
10 Uhr: Stettiner Dampfmühlen Actien⸗Ge⸗ B.Oderufor-Bist Pr. 95% B. 
. b. Wi — . 1 
11717171... 
ontinental⸗ aft zu Deſſau, do. do, do 5 - 
euch, Ege zahlbar vom 1. April bz. i er 


11% Thlr. pro F 


Ausländische Fonds, 
6 | 86¼—87¼ bz. 
573, 62 
4 8 
4 57% bs. 
56% bz. u. G. 


81½ G. 
700; 1864 . 
Baierische Anleihe, 4 — 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten — 97 B. 

Louis d'or — 113 B. 
Russ, Bank-Billets .|—| 82% bz. 
Oesterr, Währung. — 83¼ — / bz. 


Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act, 5 — 
52½ % be. 


do, do. St.-Pr. all 2 
Schlesische Bank, 4 117½ B. 
Oesterr. Credit- 5 1213/, bz. 
Wechsel- Course. 
1421/, ba. 
141% 6. 
51½ bz. 
150½ bz. 


e 


een. es 


ET 


« 


Stettin, 27. Februar. Cours v 
Weizen. Flau. 26. Febr 
e Februar 5 08 681g 
Gries ER 6874 
ai⸗Juni . 681g 683/, 
Roggen. Still. ' 
der Februar 49¼ö 50 
rühjahr 49½ 495% 
Mai Juni 50 50 
Rüböl. Felt. | 
der Februar 5 95¶ BER 
April⸗Mai Sr 959 I la 
Septbr.-Detober- . 10½2 10 
Spiritus. | 
der Februar ER 14½2 14% 
Frühjahr 14% | 14% 
pril Mai l 15 
Wien, 27. Februar. (Vorbörſe) Cours v. 
Sehr lebhaft. 26. Febr. 
5% Metalliques . . 62,55, — 
National⸗Anlehen . 69, 20 ee 
1860er Saale 5 28 50 98, 40 
r. 127, 50 127, 30 
n 22093, 80 291, 20 
Nordbahn. e —. — 
Galizier . —, — —, — 
e Weſtbahn . —, — — — 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 319, 50 318, 60 
Lombardiſche Eiſenbahn 232, 50 232, 50 
JJV ee LH einen 
eee a, re ze e 
CVVT 
Caſſenſcheine 23232 a Tim EEBR le 
Napoleonsd’or . . 2... 9, 781g 9, 76 
Ungarijche-Grebit —. — 111, 50 
Dank: Actiens TE Se 
Nordweſt x Re 


Frankfurt a. M.,26. Febr., Abends. [Effeeten' 
Soden Amerikaner 85%, Giedit deln 283%, 
Staatsbahn 38% ſteuerfr. Anleihe 52¼ Loms 
Barden 225¼, 1860er Looſe 81¼ 1864er Looſe er 
en : nu — 5 West de 1859 64%, 

mkactien —, Türken —. 8 

5 Bes, 26. Februar, Nachmittags 3 Uhr, Matt, 
wenig Geſchäft. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
93 gemeldet. 


Schluß⸗Courſe.) Cours v. 25. 
27 Rü. ; een, 30—71, 30 71, 45. 
Ital. 5% Rente 57, 40 57, 70. 
Deft. St.⸗Eiſenb. Act. 656, 25 657, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 291, 25 293, 75. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 483, 75 485, 00. 

do. Prioritäten 232, 12 233, 37. 
Tabaksobligationen 431, 25 427, 00. 
Tabaks⸗Actien ee 150, 00. 
Mobilier⸗Eſpagnol —, — 318, 00. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 92½. 903. 


Paris, 26. Februar, Nachm. Rüböl 9 Februar 
80, 25, % Mai⸗Juni 82, 00, Yr Juli⸗Auguſt 84, 00 
träge. Mehl er Febr. 56, 25, er Mat-Zuni 57, 25, 
Der Juli⸗Auguſt 58, 50. Spiritus Per Febr. 68, 00. — 
Wetter regneriſch. . 

London, 26. Febr., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 25. 
98 ½ 921% 


Iproe, Spanter 32110 
2 MPirde Rent 57 57 
Dmbarden e 19% 19% 4 
Mekic ane 15 ½ 15% 
5prot. Russen de 1822 90 90 
5proc. Ruſſen de 1862 87, 87 
Sllljler 60% 603/, 
Türkiſche Anleihe de 1865 Ay ä 41% 
Sprocent. rum. Anleihe . . . 84½ 84½ 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 5145 80% 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hamburg 


3 Mt. 13 Mk. 10-101, Sch. Frankfurt 120. Wien 

12 Fl. 36¼ Kr. Petersburg 31%. 

- London, 26. Febr. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Fremde Zufuhren eit letztem Montag: 

Weizen 11.130, Gerſte 14,760, Hafer 30,560 Quarters. 

Weizen ohne alle Kaufluſt, daher völlig leblos; 

weichende Tendenz. Gerſte unverändert. Hafer ſehr 


ruhig. Preiſe williger. . 
Wadefield, 26 Februar. Getreidegeſchäft ſehr 
ſchleppend, Pretſe williger. we 
Liverpool, 26. Febr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle 6000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1000 Ball. Keubig ſchließend. 
5 Course 26. Februar, Nachmittags 5 Uhr. 


Schluß⸗Courſe. 23. 
Wechsel auf London 3 M. . 32½ 825% f 327 . 
dto. anf Hamburg 3 M. 295/½— 29, | 29%... 
dto. auf Amſterdam 3 M. 162 ¼. 162 ¼½. 
dto. auf Paris 3z M. 340. 340. 
dto. auf Berlin a; 5 
1864er Prämien⸗Anleihe 146. 145 ¼. 
1866er Prämien⸗Anleihe 144½. 145. 
Impe rials —. — 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 125. | 124½. 
Petersburg, 26. Febr., Nachm. 5 Uhr. [Pro- 


ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 52, Jr Auguſt nannten Reg. Bez. entgegengenommen auf dem Bu 


5019. Roggen 7er Mai 8%. Hafer r Mai 5½¼. 
loco Hanf 38. Hanföl loco 3, 60, Ar Juni 3, 90. 


rungen jeglicher Art, mit der Bemerkun 


Kleeſäcke, 


2¼½, 2¾ u. 3 Pfd. ſchwer 


Mehl⸗ und Getreideſäcke 


in Drell und Leinwand 
empfiehlt billigſt 


M. Raschkow, 


Schmiedebrücke 10. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Aundenkohle. 


iſt nur zu haben bei 5 
F. Philippsthal, Bütt nerſtraße Nr. 31. 


Doppelt gereinigte 
— Eindenkohl e 


Moritz Löv 
nr ment tage 


125 


Büttnerſtraße Nr. 34, 2. 


drr c — 
4 Die Herren Mitzlieber des Vereines chriſtlicher Kaufleute hierſelbſt laden wir 
ordentlichen 


General⸗Verſammlung 


Ein junger Mann, 


Sohn achtbarer Eltern, der mindeft nd die Secunda 
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule beſucht bat, 
indet behufs Erlernung der Handlung in einem grö⸗ 
ßeren Productengeſchäfte Unterkommen. 

Franklrte, ſelbſtgeſchriebene Meldungen werden 
unter A. Z. 8 poſte reſtante, entgegengenommen. 129] 


Ein junger Mann, 


gegenwärtig noch in Stellung mit dem Bankweſ 
kweſen und 
der doppelten Buchbaltung vollſtändig vertraut, ſucht 
in derselben Branche ein anderweitiges Engagement. 
Adreſſen werden unter Chiffre J. L. 16 erbeten. 


Junkernſtraße Nr. 5 


iſt das Parterre⸗okal (Compt. i 
Näheres bei Benno Alien 5 
775SßꝓSFFFF!!!!!!!!! ei hd AL 


Comptoir zu vermieth. 


Nikolet Stadtgraben 606, part. — a 
Oderſtraße 10 im Ceupteir ä 3 
— I N 
zu der diesjährigen 
115 


auf Mittwoch, den 10. März, Nachmittags 3 Uhr, 


im kleinen Saale des alten Börſengebäudes am Blücher platz ergebenſt ein, 
lung ſind außer dem im § 22 des Statuts bezeichneten, der Verkauf einer N 


hörigen Packhof⸗Grundſtückes. 


Gegenſtände der Verhand⸗ 
arzelle des dem Vereine zer 


Die Sielteften des Vereins chriſtlicher Kaufleute. 


‚8, 
f Breslau, den 16. Februar 1869. 
v. Ruffer. 
gi 


Bon Bremen: Bon Newyork: 


Cr: dner. 
...... .... ̃ 6—⅜:? Genese anni, 


Norddeutscher LI d. 
Regelmäßige Poſtdampff i ni 
Bremen und New- 


Southampton anlaufend: 


Lode. 


ahrt 


erk BE 


Von Bremen: 


Von Newyork: 


D. Hanſa 6. März 1. April D. Donau 20. Mär. 

D. am 7 1 515 1 1 7 5 | 0. März 15. April 

ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von N 

Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, ide Eaſüte 10 Wolde Zwischen 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf % enter 


Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht „ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und 


allen Plätzen die Hälfte. 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Baltimore 


Southampton anlaufend: 


Von Bremen: 
D. Berlin 1. März 


J. 
17 von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Sout 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Tha 


10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Z 2. mit 15 2 Primage per 40 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Ile Direetion 


[775] 


conceſſtonirte 


ie Direction des Norddeut 
i Crüsemann, Director. II. Be zweiter Director 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs Contracte ſchließt ab, der vı 5 
General Agent Leopod & 


Von Baltimore: 
April. 


von Southampton jeden Vierten des Monat 
ler, Zwiſchendeck 33 Thaler Courant, Kinder Pe 


Kubikfuß Bremer Maaße. 
in Bremen und deren inländiſche 1 ſowie 


en Lloy 


er von der königl. Regierun 
oldenring 25 Poſen. 1 


Bekanntmachung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß dem Herrn Anton Neuperg i 
Reg.⸗Bez. Breslau und Oppeln die GeneralsAgentue von uns übertragen worden iſt 


Breslau für die 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs- 
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Potsdam. 


Die Direction 


C. Adami 
Verbands Bevollmächtigter. 


A. L. Bonge 
Director des Kaffenwefens, 


Auf obige Anzeige Bezugnehmend, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von 
„daß ſich dieſe durch konigl. Cabinets⸗Ord 


ſchaft beſonders auszeichnet 
durch billige Prämien, welche ſich mittel 


Anträgen auf Verſich⸗⸗ 
re conceſſtonirte Se 


jt der Dividenden bedeutend 


loren gehen, wenn der Verſtcherte ſie nicht länger zahlen kann oder will öden und nicht ver. 


den Verſicherten durch die liberalſten 
außerordentliche Vortheile erwachſen. 


Anton Neuber 
General-Agent der Deutschen Lehe 
Renten- Versicherungs- Gesel'schaft 
in Breslau. 
ſtehen grasix zu Dienſten; 


Proſpeete, Antragsformulare 


. I will, ſowi 
Bedingungen und eine ſolide iche en 


8, 98 
ns-, Pensions- und 
auf Gegenseitigkeit 


ſowie Bewerbungen ven achtbaren Perſonen um Speelal⸗Agenturen ge Auskunft wird gern ertheilt, 


reau der 


er am Platz und in den obenge⸗ 


General-Agentur Alte Taſchenſtraße Nr. 12. 


- — —— ˙ — ——— — — —2 — — — . — ——— — — — 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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